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ob Freund oder Feind, direkt ins Gesicht zu 
schauen, und dass sie lustig gewesen sein
muss, richtig lustig.

Doch alles, was sie anfasst, fällt ihr aus den
Händen, und nichts, was sie beginnt, will 
glücken. Und was am Schlimmsten ist: ihr 
ständiges Pech ist ansteckend. Weil sie ihre
Familie nicht noch tiefer ins Unglück stürzen
will, macht sie sich auf und zieht in die Welt –
ungeahnten Abenteuern entgegen.

„das Glück wie das Pech“ ist ein Solostück 
mit Liora Hilb. Die Geschichte erzählt von einem
Mädchen, deren Schicksal vorausbestimmt
scheint und der es glückt, sich eine Chance zu
nehmen, obwohl sie keine hat. Eine abenteuer-
liche Fantasie über die Reise zu sich selbst.

Es war einmal ein Prinzessin, die jüngste von
sieben Töchtern eines guten Königs, der gütig
und gerecht über sein Land herrschte. Ob sie
schöner war (oder weniger schön) als ihre
Schwestern, ob sich die Sonne, die doch so
Vieles gesehen hat, sich jedes Mal wunderte,
wenn sie ihr ins Gesicht schien, ob sie klüger
war (oder weniger klug) als irgendjemand
sonst – darüber wissen wir nichts. Wir ahnen
nur, dass unsere Prinzessin eine besondere Art
gehabt haben muss, ihrem Gegenüber, 

Natalia Haagen ist Bühnenbildnerin. Sie hat an 
der Hochschule für bildende Künste in Hamburg 
mit Auszeichnung abgeschlossen und ist seit 
2003 freischaffend in Berlin tätig. „das Glück wie 
das Pech“ ist ihre erste Arbeit für Kinder.

Ania Michaelis ist Spielerin, Autorin, Regisseurin 
und Mutter zweier fantastischer Söhne. Sie lebt in
Berlin und hat an verschiedenen Bühnen der
Republik gearbeitet. Ihre letzten Arbeiten heißen:
„König Lindwurm“, „Prinzessin Unfug“ für Kinder 
und „Der unbekannte Bruder Grimm“ für jugend-
liches und erwachsenes Publikum. 

Liora Hilb ist in Israel geboren und lebt jetzt in
Frankfurt. Sie hat eine bildschöne Tochter und 
liebt das Theater und das Leben. Sie hat neben 
ihrer neuen Produktion „das Glück wie das Pech“, 
drei weitere Solostücke im Programm: „Wie Kater
Zorbas der kleinen Möwe das Fliegen beibrachte“, 
„Lenchens Geheimnis“ und „Die bleiche Sophie“.

Prinzessin Fortunata – ein abenteuerliches
Märchen aus Sizilien für Kinder und Erwachsene
Spiel: Liora HilbRegie: Ania Michaelis
Bühnenbild/Ausstattung: Natalia Haagen
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... in dajn mischpoche is doo a tochter, 
di hot nischt kejin bissl schtickl glick ...

Oh Fortuna
So veränderlich wie der Mond
Wächst du immer oder schwindest
Schmählich Leben
Erst misshandelt
Dann verwöhnt es

Du sagtest mir, du kämst um sieben,
das klang mir wunderbar ins Ohr,
von allen Zahlen kommt mir sieben als Schönste vor.

Du scherzt mit mir und lachst, du siehst mich an.
Ich hab dich lieb, weil ich nicht anders kann.

Ich denke leise, so für mich:
Weil ich ich bin, bin ich ich.

Ich gehe vorwärts, Schritt für Schritt,
ein Fuß geht mit dem andern mit.

Ich atme ein, ich atme aus,
die Luft geht rein, die Luft geht raus.
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